
Vergangenes Jahr ertranken mehr als 3.400 Menschen auf dem Weg in ein besseres Leben.

Eine Familie konnte nicht mehr tatenlos zusehen.

Sie kauften ein Schiff, suchten eine Crew, 
und retteten 3.000 Menschen in 60 Tagen.

In diesem Jahr brauchen Sie Ihre Hilfe.

Niemand verdient es, auf See zu sterben.



Aktuelle Basis für MOAS ist das 40- 

Meter-Schiff „Phoenix“. Das ehemalige 

Forschungsschiff wurde für unsere 

Seenotrettungsmission komplett umge-

baut. Die 20-köpfige Besatzung umfasst 

Ärzte, Seenotretter, Piloten für zwei fern- 

gesteuerte unbemannte Flugzeuge (S-100- 

Drohnen der Firma Schiebel Camcopters) 

und zwei Hartrumpf-Schlauchboote.

Die M.Y. Phoenix Helfen Sie uns ganzjährig Leben zu retten. Spenden Sie jetzt.



Es wird geschätzt, dass mehr 

als 20.000 Männer, Frauen 

und Kinder in den vergangenen 

zwei Jahrzehnten ihr Leben bei 

dem Versuch, das Mittelmeer 

zu überqueren, verloren haben 

– auf der Suche nach einem 

besseren Leben.

Die meisten flohen vor Gewalt, 

Verfolgung und Not aus weit 

entfernten Orten wie Eritrea, 

Somalia und in jüngerer Zeit 

Syrien.

Die Überfahrten nach Europa 

werden von kriminellen Gangs, 

zum Großteil aus Libyen, orga-

nisiert. Die Flüchtlinge werden 

mit sehr wenig Ausrüstung auf 

wackelige Boote gesetzt, in der 

Hoffnung, dass sie von den Be- 

hörden gerettet werden, bevor 

sie verdursten oder ertrinken.

Im Oktober 2013 kenterten 

zwei mit Flüchtlingen über

ladene Schiffe vor der Küste 

der italienischen Insel Lampe-

dusa, wobei mindestens wei-

tere 400 Menschen starben.

Dieser Vorfall zeigte uns, was 

wir tun können, um die Situa-

tion zu verbessern und weitere 

Katastrophen zu verhindern.

UNO Generalsekretär Ban 

Ki-moon rief die Öffentlichkeit 

vor kurzem auf: „Handelt, um 

weitere solcher Tragödien in 

Zukunft zu verhindern!“

Das ist, was wir tun.

Eine humanitäre Krise auf See
Die Menschen bewegen sich weg von Gewalt,  
Armut und Angst, hin zu Sicherheit, wirtschaftlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten und einem besseren  
Leben. Europas aktuelle Flüchtlingskrise ist Teil  
dieser historischen Bewegung.

Die Menschen folgen 
bewährten Routen, 
um vor Krieg und Not 
zu fliehen. Viele ster­
ben durch fehlende 
Hilfe und Schmuggler­
banden, wenn sie 
versuchen Afrika zu ver­
lassen. Laut der Inter­
nationalen Flüchtlings­
organisation IOM sind 
75% aller weltweiten 
Flüchtlingstoten im Mit­
telmeer zu beklagen.

Der Leiter von MOAS, Martin Xuereb, 
ist Maltas ehem. Chief of Defense. 
Er hat einen Abschluss als Bachelor 
of Science und ist Diplom Soziologe. 
Außerdem verfügt er über einen 
Master-Abschluss in International 
Studies des Kings College London. Er 
wurde in Großbritannien an der Royal 
Military Academy Sandhurst und dem 
Royal College of Defence Studies 
sowie in Italien ausgebildet.

Chart mit Erlaubnis der IOM

• • •  — — —  • • •
Sobald ein Seenotrettungs
zentrum ein SOS erhält, wer-
den alle Schiffe der Region 
angewiesen, bei der Suche 
und Rettung zu helfen. MOAS 
stellt Seenotrettung und me-
dizinische Notversorgung zur 
Verfügung. Nach der Rettung 
werden die Opfer auf Anwei-
sung der offiziellen Behörden 

an Land gebracht.



Libya
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MOAS wurde von Christopher und Regina Catrambone gegründet. Christopher stammt aus New 

Orleans (USA), Regina aus Reggio in Kalabrien (Italien). Als 2013 Hunderte von Flüchtlingen in  

der Nähe der italienischen Insel Lampedusa ihr Leben verloren, folgte das Paar dem Aufruf von 

Papst Franziskus an Unternehmer, alles in Ihrer Macht stehende zu tun, um weitere Katastrophen im 

Mittelmeer zu verhindern. MOAS ist die erste privat finanzierte Stiftung um Flüchtlingen auf See zu 

helfen. Primäre Aufgabe ist es dabei, die Zahl der Toten bei der gefährlichen Überfahrt von Nord-

Niemand weiß wie viele Menschen wirklich auf See sterben

In 2014 starben 3.400 Menschen bei dem Versuch das Mittelmeer zu 
überqueren. Allerdings kennt niemand die genaue Zahl der Toten.

Afrika nach Europa zu reduzieren. Das Projekt 

wurde aufgrund der zahlreichen Katastrophen 

im Mittelmeer ins Leben gerufen, wo Flüchtlinge 

regelmäßig die Überfahrt in nicht seetüchtigen 

Booten versuchen. Für 2015 ist MOAS als 

internationale NGO aufgestellt und wird von 

Spendern und Privatpersonen unterstützt. 

MOAS arbeitet nach den höchsten Standards 

für Seefahrt, humanitäre Hilfe, medizinische 

Notversorgung und Seenotrettungstechnologie.

Die MOAS-Gründer Regina, Maria Luisa und 
Christopher Catrambone an Bord der MY Phoenix. 
Durch die Zahl der Toten vor Lampedusa fühlten 
sie sich verpflichtet zu handeln, denn sie glauben, 
dass niemand es verdient, auf See zu sterben. 
Deshalb gründeten Sie im Jahr 2014 MOAS, um 
Menschenleben im Mittelmeer zu retten.

Warum ist MOAS  
im Mittelmeer?

Unser erstes Projekt führen wir im  

Mittelmeer durch, denn hier ist das 

Problem derzeit akut. Wir planen aber, 

unsere Arbeit in Zukunft auch auf 

andere Regionen auszudehnen oder 

zumindest andere zu inspirieren, ähn

liche Aktivitäten zu starten. Im Moment 

ertrinken Tausende Menschen sinnlos.
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In 2014 gab es schätzungsweise 800 

Rettungsaktionen durch Handelsschiffe 

im Mittelmeer. Die Kosten belaufen sich auf 

zwischen 25.000 $ bis 150.000 $ pro Einsatz. 

Selbst wenn die Seeleute für Seenotrettung 

ausgebildet wären, sind jedoch die Schiffe 

nicht dafür ausgestattet, Hunderte von Flücht-

lingen aufzunehmen. Die oft kleinen Besat-

zungen von Seeleuten sind überfordert mit der 

Rettung, Beherbergung und Hilfe für die große 

Zahl von verzweifelten Menschen. MOAS ist in 

Zusammenarbeit mit den zuständigen Seenot

rettungsbehörden, der Küstenwache und der 

Marine das einzige professionell ausgestattete 

Schiff, das den schwierigen Anforderungen für 

den Kampf auf Leben und Tod gewachsen ist.

Seeleute sind mit der Rettung von Flüchtlingen überfordert während  
Flüchtlinge

Die italienische Marine während  
der Rettung syrischer Flüchtlinge

Das 2014er MOAS Team 

M.Y. Phoenix

Reichweite: 180 km
Höchstgeschwindigkeit: 
222 km/h
Spannweite: 3,40 m
Gewicht: 110 kg

Die Schiebel S-100
 

Länge: 3,11 m
Reisegeschwindigkeit:  
185 km/h
Motorentyp:  
Wankelmotor

MOAS stellt für alle auf See 
eine professionelle Seenot
rettung zur Verfügung. Mit 
Ihrer Hilfe kann die Besat-
zung der professionell aus-
gestatteten MY Phoenix Le-
ben retten. So wird das Meer 
zu einem sichereren Ort für 
alle, die auf See reisen und 

arbeiten.



Leben oder Tod? Sie können helfen.
Ihre Hilfe ermöglicht es MOAS, ganzjährig Leben zu retten.  
Denn niemand verdient es, auf See zu sterben.

Das Flüchtlingsproblem ist umstritten. Es 
verursacht politische Spaltung, polarisiert 

Meinungen und es gibt unzählige Lösungsemp-
fehlungen. Und während die Debatte läuft, ster-
ben Kinder, Frauen und Männer einen sinnlosen 
Tod im Meer. MOAS ist keine politische Vereini-
gung und gehört zu keiner Seite der zahlreichen 
Diskussionen um Zuwanderung von Flüchtlingen 
in sichere und reichere Regionen. Alles was MOAS 

tut, ist es, dort zu helfen Leben zu retten, wo 
Menschen andernfalls ertrinken würden. MOAS 
braucht allerdings die Unterstützung anderer 
Menschen, die auch finden, dass jedes Leben es 
wert ist, geschützt zu werden. Wir hoffen dass die 
Menschen eines Tages sichere und vorherseh-
bare Wege hin zu Sicherheit und Frieden haben 
werden. Im Moment sind wir mit der Phoenix auf 
See, um Menschen in Seenot zu helfen.

Bitte spenden Sie jetzt

    

www.moas.eu 
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Seenotrettung für Flüchtlinge 
MOAS c/o ASG, Neuer Wall 54, D-20354 Hamburg
MOAS ist als gemeinnützige Stiftung auf Malta, in den USA und in Deutschland registriert

7, St Trophimus Street, 
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INFO@moas.eu


